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Niürde. Aus diesem Grunde glauH ägliche Omaha Tribune Größte Torpedsjäger-.lott- e

der Weltden wir auch, da ; als nin's vor
für daS Volk zu sein, aber eS zeigt doch, das! rs atif dem Wege ist, feinen
Bewohnern ein menschenwürdiges Tafein zil verschaffen. Tie friedliche

Fahrrichtung hat ihm entschieden wobler getan alÄ dem benachbarten Pvr
tugal seine innere und ändere Unrast."

Skesultate. welche die Lurbmgschen
erhält Amerika!, TRIBUNE rULl.lLUI.XS CO.; VAU J. PETER, i'reaideiit.

1311 Howard Str. Ttiephotv: TYLEB 310. Omaha, Nebraska,
Tepeschen zeitigen lverdcn, der Mini
stcr des Auswärtigen in Schweden,

Lindinan, denen tiinpathien aus
deutscher eite fein sollen, seine Te

sah ist zmc itocf) nicht firiett war

den, aber jede dieser Schifjbanaiislal
ten bat die T'erfichcnmg erhallen,
das; die !üegicrt,ug tust ihrem ganzeil
Einflnfz hinler ihr flehen wird, nnr
die Ansfiihrultel. der Bauten nnf

möglichsie zu beschleunigen. Tie Rc.
gierling ist soezotr bereit, die Fazil'lä
ten der Schitis-banhös-e ?tl er,ve,tertk

und Malerialic'il zu regtliriereit.
Spezifikation eu sind bereits Kcn

cinbart und 'A'rniitslcinntts für A64

fchluf; von Slibkotilrakleit getroffeit
worden.

Amerifa wird mit alle
Mitteln bekiimpfkU! deutsche Ta,'
pfer sollrn ehrslrns i TlMst

werde.
missioit nehmen luns;. Er mag sich

Li'.a Moinea, la brauch Uüic; 4U7--6t- h Ave.

Preis des Tageblatts: Tnrch den Träger, 5er SSJortji 10c; durch die

Post, per Jahr $5.00; einzelne Nummern 2c Preis des Vochro-blatt- s:

Bei strikter BorauLliezahlnng, per Jahr $1.50.
aber trösten: er ist nicht der erste
Minister, den ein notorischer. Esel"
zu Falle bringt.Entered s aecond-clas- a matter March 14, 1912, at the postoffico of

Omaha, Nehraska, ander the act of Confeerena, March 3, 1879.

Die folgen von Lurburgs Diplomatie".
Tie SchreckenSereignisse iit Buenos Aires zeigen, welche Folgen die

kriminelle Gewissenlosigkeit eines Ä'annes zeitigen kann. An deut bekla

genswerten Schicksal seiner deutschen Landsleute in der argentinischen
Hanptstadt ist der bisherige deutsche Geschäftsträger Graf Lurburg schuld.

Als Antwort :,uf seine nach Berlin gerichteten TePefchen, worin er das
fptirlose Versenken" argentinischer Schiffe befürwortete und ein Mitglied

des argentinischen Kabinetts mit Schiinvnvörtern belegte, bat ein 'tobender
Bolkshanfe die iViit'cheu Geschäftshäuser, das deutsche ttlubhanS. ,,!eitiln
gen und Restaurants demoliert und in Brand geseht. Begreiflich genug
ist es. das; die Volsleideiischaften durch eine so verwerfliche diplomatische"
Tätigkeit, ivie l'iras Lurburg sie betrieben, erregt werden konnten. Es ist
zu liessen, dajz dies in Berlin eingesehen wird, und dasz dort Schrille getan
werden, um den diplomatischen Tienst von ähnlichen Persönlichkeiten zu
reinigen, falls deren noch vorhanden sein sollten. (R. j). Staatszeitung".)

Cmnljrt, Ncb., Wmta&, fcen 17. September 1017.

Bafblngto. 17. Sept. Eine
erstaunlich freimütige Tarlegnng der

sengen Grosze der Flotte und der

Bedeutung, welche sie innerhalb
M'iuwte bähen wird, lvurde

von Merrineselretär Taniels gemacht.
Abgesehen von gewissen Zissern, die

deut Feinde von Nutzen sein könnton
und deshalb nicht genannt iverden,
ist der ..International Neins Ser
vice" imstande, interessante Punkte
über die Flotte zu veröffentlichen, so

ivie Sekretär Taniels sie in ai'fchaiv
I icher Weife beleuchtete:

1. Sobald im Frühjahr die neue
deutsche II Boot Kampagne mit er-

neuter Strat einsetzt, wird eine grosse

. Zum Kapitel der Lrbcnonnttcl'
Telirrmig.

Tie Hv'fiinngen, de man auf
eine Regien, gockmttrolle unserer
ivichtigisteu Sulnststenzmittel gesetzt
bat, baden sich bis jevt nicht er.
füllt, und wie es ausiieht, ist auch
wenig AllSsiciit vorbanden, das; das
berühmte Tinnerpail" in der
nächsten Zeit voller wird. .Es sind

allerdings zum Test natürliche Urs-

achen, die eine Verteuerung der
Leknsntiitel berbeigesiihrt haben,
znm gros;en Teil sind es aber auch
heute noch künstliche Preisskeiger

Anforderungen dafür wird erreicht

iverden, das; wir tust Ziineisicht
daraus rechnen können, das; die Cstup.

j fänger speziell besä ist gi sein lverde
stir deil lliiterricht der dentfchrn

Sprache und das; sie im mit Lust
und Eifer erteilen iverden.

Bisher babnt viele die'e tiendie

Flotte amerikanischer Torpedo, ager
bereit fein, der Gefahr Zn begegnen.

'2, Innerhalb neun bis achtzehn

uiiiien, linier denen das Volk schwer
zu leiden hat, Tie ungewöhnlich ba
lien Preise siehe, 1 mit den statistis-

chen Angaben, die vom Aahruugs-Mitte- l

. ion!roilbi,ra ansgegebeu
uvrdeu siiid, teilineise in direktem

Widerspruch. So wurden erst vor

Monaten wird Amerika die gröstti
erhalten, die nie Tf.ikich unierri,l
ten iverden, auch noiil tanm ine Ab-- !

fickt battc, das zu t n;t. Es waren ?orpodojäger. Flotte irgend einet

SttoöalversamttZlttttz
in Nastittgs, Ueb.!

Herr Pastor V. öderer von Eh!

caga. Jll. iit'prbwchte als Telrgat
der delilickeu Lestuiburg-Sniwd- dis
Griifze dieser Schweiterjnnodc.

Tie Zebras kei Smwde ist eine Ti
strillsiede der 'letteralsynode. Es
bestellt die :'!l sxlst, nnliiszUch der 100

jäbrige Jubelfeier der tliesoriiteitiail
eine Peremi.ilkng der drei grasten
lutherischen MiörpiT, nämlich der Ge
uevalsiiiiode, das leierallonzils und
der OViiiTalimtodi' des Siidens lier
beizutiilireii ,yu einer o!lgc:,ieii;cti lu

2 im ode des Bundes, deren
l'stiederejalil di-.n- n ca. ziuei Millionen

betragen würde.
Ein seri't t über die Wiiwe. und)

Waifeiibliie dr Süiiode zeigte dies
uaiie in ant er siwmziellor Stärk '.

Herr B. )H. Neumann. D. D..
Burl!,ch'!i. J-a.-. der Verwalter deS
Buch- iiiid iirelieii'g'itiiitgsgeschästes,
legte seinen Geeicht ab, aus welchem
eine iifeh.' Zunahme iu dem Uiitzatz
dieser "Ittstet eriilnn iverden konnte.
Fm l'tlesdivust Tonnersiag abends
zeigte Herr P. Teiibans. Tiller, Neb.,
das inigeaeure 'öerdaeuist LntlicrS
und der Intstovifchei, uircbe der Welt
in der imielvll ü,'f,o, d. b. der Ar
beit linier den Armen und Bedürf
t'gen der Welt. .

Macht der Welt haben.
1!. Innerhalb zwei bis drei Mo

unten iverden alle In npienkanoiaen

Schülerpreize und wirkten als fo'cbe

eriNlitigend. Aber das stiel, zu des
sen Erreichung das ; mstee g.'itst
und sie Bewillig!!, igei! gemacht war-den- ,

die Ausbildung d ,,t
icker "obrer, gcriet d0ei stark in
den Hintergrund.

Notorischer Csel!

Häfen beschlagnahmten deutschen

Tampser ihre Reparaturen beendet
haben und sich im, Tiensie der Ber,
Staaten vefindeu. Zu gleicher Zeit
werden mehrere neue .Kriegsschiffe
fertig fein, sonste Palrouillonboote
und ,:')ae!ston,

5. Tom Ä'ariuedepartement ist

t?n Fiiiirern im iogres; die stn

iicheruug gegeben iverden, das; die
von Sekretär Taniels verlangten
m:0,() 10,000 bewilligt werden wur-
den. Pläne für die B fchleunignng
des Baues von 1 .) weiteren Torpe
dojägern find in Vorbereitung. Tie
ersten Ablieferungen dürften inner
halb von neun B.'onaten nach der

Bewilligung des l'.eldes gemacht
werden. Schiffsivrrfte haben sich

bereit erklärt, ihre Fazil, täten zu

Ans m Rein ist, r! er Her, std".
W,r wissen nicht, 00 der arge?:!:

n:'che Äi nister der Auswärtige!!
hei ten ein n tor.'ckrr Esel"

in, n'iü ihn Graf X!;:eo::r,t, der deut
icke t'cfchiiststräger in

'

in einer über Schw.d
! i'ebeinidei'eiche an dst'
! gtnmg genannt bat, Al

ganz bestimmst, da; es

diplomatischen Tien't

Argentinien,
.'i: geleiteten

deut'cke bie
: nur ininen
i.n denZsthen

,. iio!orn.bc

'Roch r':e::l Ä, richt des Army
and Aosii .urnol" Naben von den
I l.lliXl andidateii für Tfiizierspa
tonte, il'.i't,,' in den

vergrößern, in einigen Fällen unter gern liic i ziere eineu drennonati

I Esel" xiibi. Ä.iabnche'n!ich.g!bt
solcher nicht ntehr a!-.- in der Tipio-- j

matie anderer Staaten, aber bk
dem'chcit diploinatlfchr.: Estl lumei

Ilnterftiitznng der Regiernng, io das; ß 1Cn Miiriiis dntchlnachen. veinahz .,

Deutsch in Teras!

W,is der Crbcn der Hcrmnnii.föliiic
dafür Int. Tas StiiMntit der
bciitfchcn eprnchc. Es find 5l?')0
dnfiir ansgcscut ivvrdrn.

San Antoilio. Teras, 17. Z
Nachtsteiier.de Mikteilmtgeü üvcr

die Beschlüsse des iicuernaimteil Ko
Ulilees für delilfche Sprache des Sr-den- s

der Hermaiiussobiie, veroifent-lich- t

dessen Schriftstwrer Robert
P cuniger v ein F r i e d r Ui sbur g e r

Wochenblatt":
Am 12. Anglist JlH7, mit 10 1!'r

vormittags, versainmelte sich im

öauptgi. bände der Sniots Ilu.oerst
tat das von Graf' Priisidentei: Jn
liiis Schroiiini für den nenen Ter
niii! 1017 101'J ernannte Koniilee
für deutsche Sprache. Z. T. H. Z.,
bestehet! d ans deut Porüyer,. Herrn
Wilhelm Bokn, Austin, den H.rrcn
Pro'ef'oren B. E. O'cbentlnn und
Walter Wnprermann, '.Imkii'. dr
orcin Herminc Wuchte, Fort Woiio,
und dem Zchristleiwr Aooerl Pen,
niger. Fredcricksburz.

Tie Siining würde von: Präsiden
ten eröffnet und Robert Penniger
als Sckirtst'iibrer erinählt.

Gref;!oge!i. und andere cikl'ä.lägi.
ge Borickte und .orrcspondenzk'tt
wurden verlesen und besprochen. Es
ergab sich ini Konzitee beim P.'ei

Mings ' Aiivianstii die cinl'.ettiiche

Ueberzeugung, daist in der bisverizeu
Ausgabe der sag. iipendieii eine

gründliche Äböi'.deniüg eintraten
tnn'ie, wen dlesclbm den :veck

sollen, für welch: sie vom r
den ihrer Zeit geschasten vaurden.
nainlich. iiii'. dabei zu klstm. deut-seh- e

Sprachlehrer für die Schulen
im Seminar heranzubilden. so-

mit für die Erhaltung und Pilege
der deutschen Sprache im Staat for-

dernd zu wirken.
Tie Verjeiteliü'.g der autgekrtzien

Sunimc ?l75O) in sieinen Betra-

gen an ci;i? groste Anzahl Studie-re-

der in ollen K lasten i:n:rhe als
unpraktisch rcstiudcii und beschlossen,
andere Bohnen clii.m'chlagett. die den
Aiifichten der !e:!!uee!nstg!:eder nach
be'fere Refüstate erdo"? last'en.

Tas Kemitee beZchlofz. in Zukunft
welliger, aber gröfzere Sunknien ms
Stimmdiei: auszugebeli. io da; der
Empfäikger eine fiihlbare Beioil'.' er.
bält und sich den'eni'prechei'd den:
Irden g'enüber verpflichtet sti'stt.
deii denl'chm llltterriil l als ernste

Z:!ki,ufls,ui'gabe zu behandeln.
St'pendien wurden we folg! an

gelebt :

Für die Staats Universttät: Für
einen 'pstlii radnate,Ui:r'us in:
Teutschen K250.00, für die Senmr.

die Arbeiten unverzüglich in Angriff J7.0UI eder etwas über 00 Prozent
efchickl'chteit

d, e xiifst :

eine verpängiiii'Uoli
darin, sich in der Ar

ihre "lstiisti mit Ei folg beztan
den Iiiid ihre' Eriieimung erhalten.

einigen Wochen Erinittelunge über
den Bestand von Schlachtvieh int
.'ande auaeiieüt, und diese ergaben,

das: zur ..jen mehr Schlachtvieh im
solide vordauut ist, als in dem !eu

len und vorieylen Jaiire der Fall
ivar. Trotzdem ist der Preis 'ür
Fleisch nicht nur von Monat zu Mo-ihr- t

gestiegen, sondern es werden so-

gar noch weit höhere Preise in
.'lnsncht goitetlt,

Tnrch die Fniorung des Beize,
reifes i,,u,st das Land auf billigere?

Brot, aber anch diese Hoffnung
scheint vergeblich qeiaoie zu sein.
Und doch ist der Preis des Weizens

ut $2.0 io beuieisen, das; der Laib
Brot weit billiger als zu zehn
eeeiiks verkamt werden konnte. Ein
Anitaang des Preises war ach in
Aussicht gestellt worden, bis jetzt
aber istnd keine Anstalten dazu ge
macht worden, und es wird, lest' es

liest;!, bleiben wie es war.
eMt diese Preistreiberei das Werk

von Spekulanten, io haben die

ui erster Linie das Rahe-m'gsmik'.-

Uantrollamt. jede gesetz-

liche Handhabe zur Verfügung, die

'er Aiisbeutung des Volles zu steu

ern, und liegen andere Ursachen
vor, wie mangelhafte Verteilung der
fochriingsmittel usm., so sollte auch
dann Wandel geschaffen werden
können, denn dazu ist doch schlief;,
lich das Amt eines Nahrungsmittel.'
Äontrokleurs geichafsen.

Es ist Tatsache, das; amerikanische

Erzeugnisse in England billiger
verkauft werden als in Amerika,
lies wurde erst vor kurzem im

Uongres; konstatiert und lie'ert
'

doch

i'ucn iinwiderleglichen Beweis, das;
nicht die Produktionskonen und

anch nicht die Frachttarife find, die
unsere Lebensrnittel so verteuert
haben, sondern andere Ursachen und
llebelitande. die sebr wobl behoben

werden können, wenn snsteutatisch

gegen jede Preistreiberei vorgegau-ge-

wird.

I'rtifeit zu Iniinne!;;.
Nast'dem erst vor rn-v- Msinueu besucht 51! LorfiitZ.

J'i, seinein ncum Lokal 314 Südi
11. Stref;?. Begehrenswerteste alko
holsrcie Getränke und seiner Lunch.

Amerifa ist die .os sinnig der
ganzen Welt. ein ganz
natürlicher Zustand: das ind ist die
Hoffiniiig bvr Eltern. !

durch die Abstuigang dr Roie Zt.:!
tnermauns betreffs der etciliguug
Merikos und Japans um trieg ge-

gen Ainerua die Findigkeit des ame-

rikanischen Geheimdieintes daigetau
wordeit war. hätte doch wohl ach
der Minderbegabte es unterlassen
sollen, Trvescken zu schicken, nno sie

Lurburg über Stockholm nach Berlin
richtete zunächst weil alle Kabel-depefä'e- n

aus Argentinien nach Eu
rewa hier oder in England bzw.
Frankreich die Zen'nr postiere,: s

fen und dann auch.' laeil man v,'r

oenoinuieu iverden könne, Maschi-

nen und .'Zubehörteile zollen in zmei
von der iliegieriiug int Jimern des
Landes zu errichtenden Fabriken her-

gestellt werden.
0. Tie Flotte leistet zur Zeit in

fremden l'iewiisfern im Uatupse ge-

gen die U Boote lvirlsamsie Hilfe. Es
sind Streitkrästc dorthin beordert
worden, die unter gewöhnlichen Um.
ständen zur Bewachnng der ,!üste

Verwendung gefunden hätten.
7. Ter Flotte dürften späterhin

etwa dreitausend Offiziere fehlen,
doch sind so viele Aaiwschastei'. vor-

handen, das; man mit Annahme, von

geschulten Mechanikern und Maschi-

nisten alle Netrutierungen temporär
eingestellt hat. Tie Marinereserven
sind ebenfalls dermas;en überfüllt,
das; Taniels junge Leute van f und
"0 Jahren angewiesen hat, in, Bin
ter wieder zu ihren Studien zurück-zukehre- .

Ihre Emberusuug soll im
nächsten Frühjahre erfolgen.

In Jamestonan. Gnlstwt und
San Tiego iverden in wenige Mo-natei-

i

Behau'liiigen stir 15.000 Re-

servisten und Rekruten fertig kein,
welche setzt auf ihre Einberufung
warten. Ter Mangel an Offizieren
feil durch die Flotten Reserve" be- -

ansieven konnte, das; die dnnon'azi,
! iche iotininiprachc der S

Wnrttltt Deutsch lernen?
T sich stuf Abwegen kfinlVr.De Patriotismus, ber versucht, kwüdw

Sprache und Literatur rni-- unseren schulen zu beseitigen, ist, gelinde
gesagt, felir kurzsichtig." erklärt ft. W. Puckett. Professer der Columbia

UnWersität. in der New ?)erk Time- -. Tiefes 4cftre&m i't nur ein
weiterer Auswuchs unserer cldflzu'riedcnlieit. die wir. wenn wir sie

bei anderen Nationalitäten entdecken. 'LravinzialiZinus nennen. Tic Gea,

ncr des deutschen Sprachunterricht-- stehe auf der gleichen Stufe mit

jenen, die da glauben, das-- , wir uns törichterweise in einen eurovaischen

Streit eingeniistbt kiabe. der unS vAMi angebt. (? i't an der Zeit, da'-- ,

derartige Leute sich vergegenwärtigen, da''z wir jetet und zulän'tig uns als
Nachbarn Europas betrachten wüstem'' '

Um nicht n:is:verstande,l zu werden." fälirt der Pre'e'ser fort,

gesagt, das; ich nickt, h bin. Nein Siiterefse an dieser Frage be

deutet nicht, das; ich ein deutscher Praragandi't bin. sondern das; ich sie

vom wissenschastlicken Ztandpunkte aus als wichtig erachte. ?ä vermag
wirklich nicht zu verstehen, was die gegenirärtige Beltkrifis mit tem

Sprachunterricht zu tun bat, aubgeuenunen. dafz jie den Wert des Unter

richte in ollen fremden sprachen stärker betont. Amerika ist lässig sie.
Wesen in der Erwerbung von Sprackkenntniksen. die es ihm ermöglichen

würden, sich mit dem Ausländer in 'einer Mntterspracke zu unterbalten.

Falls dieser Ausländer zu unseren Feinden zälilt. in tun so uielir Grund
vorhanden, uns nicht des Vorteils zu begeben, seine Telegramme und
Tagebücher zu lesen, 'an der Jront (gefangene auszust-agen-i die On'UM-ädi-

von Posten zu belauschen usw., ebne eines Tolmetsckers zu bedürfen. Ton
Alliierten würde es beute un?wci'ett,a't höchst vorteilha't erscheinen, wenn

jeder iyter in den -c- kanzgräben tätigen Soldaten Teutsch verstände. ,n
dieser Hinsicht ist ihnen Teut'ckland entschieden überlegen, denn ein
großer Prozentsatz seiner Krieger ist der französischen und auch ber eiwstl-sche- u

Sprache wächtig.
Aber auch von jedem anderen GesZcktSvunkts aus ist die Bekänw'ttng

dc,5 deutschen Sprachunterrichts verurteilenswert. Tie Perzichlleinnna
aus die Kennwis einer fremden Sprache ist gleichbedeutend mit den, Fcrt
werfen des Schlüssels zu einer Schakkaininer. Es mt Bafil Gildersleefe.
wie ich glaube, der einst sagte: Tie enntnis der deutschen Sprache ist für
den Schüler, was reine Fäiche für den Gentleman ist es in feine beion.
dere Ehre, sie zu besitzen, aber es ist beschämend, ohne sie fertig werden zu
müssen." Tiefes Epigramm war damals wahr, und wird es fortan in
noch größerem' ä!afze sein, denn der Weltkrieg hat seine Bedeutllng nicht
nur nicht verringert, sondern noch naachdrücklicher hervorgehoben. Te:n
Gelehrten und Studierend! gegeniider bedarf es keiner Beweisfülirunez
dieser Tatsache. Sie wissen., dasz selbst wenn Teutsch nirgends mehr

würde, es sich für sie lohnen würde, die tote Sprache zu erlernen.
'JXm aber auch dem Uneingeweihten, der sich von dem Geschrei gegen den

deutschen Sprachunterricht bcchif luffen lassen mag. einen Einblick zu ge
währen, weise ich ihn aus nachstehende wenige von vielen Punkten hin:

Tas deutsche Volk ist aus industriellem Gebiete eines der hervor-ragendste- n

der Welt. Es hat sich diese ehrende Stellung in bewunderwvert

kurzer Zeit und angesichts des schärfsten Wettbewerbs erworben. Erscheint
es wahrscheinlich, daß der Ausgang des Krieges es lange dem Welthandel
fernzuhalten vermag? Selbst wenn die Entente einen Boycott gegen
Teutschland durchzuführen versucht, waden listn Anzeichen zufolge die

-- .SixStaclrn sich diesem nicht anschlichen, im Gegenteil, die Handelsbezie-

hungen der beiden Nationen dürsten lebbaster werden als je zuvor. Und
ferner, läßt sich vernünftigerweise annehmen, das; ein Land mit über
(10,000,000 Einwohnern, so günstig wie Tentickland im Herzen EurovOb

gelegen, der Erbe grosser musikalischer, literarischer und kurnstliita Ueber,
lieferungön, als Faktor der Weltzivilisation ausgeschaltet werden kann?

Ter deutsche Sprachunterricht mag vielleicht hier und da im Lande
abgeschafft werden, auf die Tauor werden jedoch nur die Schüler hierunter
zu leiden haben, keineistalls aber Deutschland. Es erscheint bedauernswert,
daß wohlmeinende, aber törichte Patrioten keinen besseren als diesen Wen
finden können, ihren Eiter zu betätigen. Wie wäre es, wenn sie fi5
bemühten, etwas dazu beizutragen, das; wir den Krieg gewinnend"

Was diesen eindrucksvollen Aus'nbrimgen besonderen Wert vorleiht,
ist nicht nur die Tatfache, das; sie in der deutschheheriscken Jkm ?)ark
Times" erscheinen, sondern das; diese, entgegen ibrem früheren Sstenia-punkt-

sich editoriell in gleichem Sinne aussprickt. Tem 3chu!rat
Lmahas fei das vorstehende zu besonderer Beachtung nnpwhlen.

Spanien im Zeichen öes Fortschrittes.
Obgleich von allen neutralen Ländern eins der wichtigsten, wenn nicht

das wichtigste, hat Spanien dock verhältniemäsiig wenig während des .ttric
ges van sich reden gemacht. ?!nr hie und da wurde von London aus von

Ausständen in Barcelona bcrickLet. Man hatte dadurch den Eindruck ge-

warnten, als ob das Lach im Rückgänge sei. Tem ist jedoch nicht so. Ini
Gegenteil, Spanien scheint seine Nicktbttciligung ant Kriege zu seinem estne--tte-

Besten verwandt zu haben. Wir finden darüber unter dem obigen
Titel eine beachtenswerte Schilderung in einer New Yorker Zeitung:

Von den nicht am Kriege beteiligten europäischen Ländern," schreibt
dieses Blatt, ist vielleicht Spanien noch ant besten imstande gewesen, an

seiner Entwickelung zu arbeiten. In den Beziehungen zum Auslande
kommt ibm seine Lage zuitattekl. besonders was den Handel Nist den Vor.

einigten Staaten und Südamerika anlangt. Tie Verteile gründlich miszw
nutzen, dazu fehlt es freilich an Schiffen, und das macht die Frachtkosten
teurer. Tie spanische Handelsflotte unimsst 8Ki Schiffe von über 50

"Tien, gegen 857 im Jahre 1015, die Schi'fsbautätigkeit 4at aber in,

letzten Jahre wieder krä'liger eingefevt und es liefen verschiedene grosze

Ozeandampfer vom Stapel, die in den Verkehr mit Südamerika gestellt
wurden. Auch der Auhbaid des inländischen Eisenbahnnetzes ging vor-wärt-

wenn er auch zu der leblmiten Entwickelimg im Geiverbe und
Handel noch immer nicht int richtigen Verhältnis steht. (Gerade im

Gowerbeweson bat nian infolge der mangelhaften Einstihr von !'iob.stocn

gelernt, die cinbeimiscken Hilisauellen besser zu beachten und ailsziibeuten.
Das bat wohltätig aus Bergbau und Landwirtfcha't gnnirkt.

Einen geradezu groszattigen Aufschwung hat der Weinbau genom
wen. Tas Jahr 101G war das. was man ein Ausnahmejalir für Wein-

bauer zu nennen Pflegt: eine solche Traubenernte gab es in' den lobten

fünf Jahren nicht: 3,053,150 Metertomten! Es war eben ein ausgezeich-

nete! Weinjahr und Trauben
'

gingen mastenbast ins Auslaiw, vor allein

nach Frankreich, England und Amcrifa. Beine, besonders die billigeren
Notweine, kauten 101 dreimal mehr zum Versandt als im Jahre vorher,
vorzugsweise nach Frankreich. .

Nächst den: Weinbau steht der clivenbau in hoher Blüte: auch der

Weizenbau hat sick während des Krieges bedeutend gehoben, wenn er auch

immer noch nicht den Bedarf deckt. Trotz der Einfuhr aus Argentinien
und den Bereinigten Staaten stiegen aber die Preise und ulfalgedesfen.
aller egenanstrengungen der Regierung ungeachtet, auch die Brotvreile.
Tie Regierung bat aber doch die Preise auf einer gewissen Stufe kalten
sonnen, indem sie die Einfuhr beaufsichtigte und die Brotpreise festsetzte.

Auch die Kohlenpreise wurden durch die Regierung in bescheidenen

Grenzen gehalten. Kohle hat ja das Land genug, aber die Gelegenheit
war doch für wucherische Untern eh nter verlockend. Ta griff die Regierung
erfolgreich ein.

Tasselbe gelang ihr auch beim Jeitungspapier. Ta war hi Laufe
dos Krieges die Rot gras; geworden, weil die Holzbreieinsuhr nacklich.
l'un den Preisabschlag für die Tageblätter zu verhindern, brlvill?gte die

Regierung $1 "50.000 als Sicherheit für die Papiermühlen zur Deckung
des Uoileuuntersckieds.

Int altgemeiue ist es als Spanien nicht nur geglückt, die durch
dea Krieg bedingten Schwierigkeiten int gewerblichen und geschäftlichen
Lebeit ztt überwinden, sondern auch wirkliche Fortschritte zu machen. Tas
s?igt sich c.ti der lebhaften Entwickelung des Bank und Postsparkassen,
iivstus. Natürlich ist Spanien noch weit davon entfernt, ein Eldorado

fM1
8$ Verzügs-Aktie- n

!?lit nmi'aölender Teilnnh.
n:e. F.irst Äortgage ciie.
teil Prrsere! Scenrittt-- in ei

er der grofch'n Fabinse in
Cüw.bx, betont 8 Prozent '

j, ihr! lest, bezolnöar bail'jahr
lich, ud Anteil na der Ler
teiins-- g der

deiide. ,!ach!v,!l alle Teilbabce

Prozent vom Bollioert ih
rer Scnlritics erbaiten ha
l'.S!,

Es astt Jbneu Belege:,,
beit, lJvr '!rld anzulegen it
einer EstnichaiM, in der die
cnüvack.sonde Teilnahwe der
llkberZchuf; Tividende das
Einkailuneii zieiulichtergrö
fern wird. Aiait sa reibe nur
Näheres an B. VI., Tribüne.

Alle den Vereinigen Staaten loyal
Von den ')!..' 10 Rekrutc. oel

che vom 1. April bis Freitag abend
in ene regi.iare eiruiee au'genom hoben werden, welcher Seefahrer !

inen waren, kamen 1!Z.2:!5

Kla'fe zioei Stipendien von je !!2'

und Teutschen von Amerikanern.
Engländern oder Frai'zofen eistyf
fort iverden wurde.

Soviel wir sehen, ist der einzige
Vorteil, den Teutichlano d'.m !'M.
das; es !eente wie den lraiea lur-
burg, im diplonlatiicheu Ttenst be-

schäftigt, der. das; sie dann in t s

iizicre an b.r Front sein tonnen.
Wenn die dditfchen Heersübrer einen
solchen Äangel an Intelligenz

wie luanche Tiplouniken.
hatte Ain.r.la nicht in den urirg zu

gehen brauchen, denn dann wäre
Tentfchlemd langst geschlagen.

Soivett Teutichland in Betracht
kommt, ivitd es ans der lstare lom
meil tonnen, ohne das; iz einen an-

deren Berln'l erleidet als das; es den
eilen diicktigen" lurburg lo unrd.

Es wird sagen, können, feine Vor-

schlage inen beadget worden
und ian;i di::ei darauf h'mlve'l'en,

da; e: keine Schiffe ivullos ver-sentt-

bat. fapdcrn das; sich stets die
Nebrrlebev-de- tu Boote haben retten
tonnen. W-:- ut Schi 'st: ,,'pnrlos"
veristi.tt ltden. wurde feist iue

morden, mas ibreu Untergang
berbeigr'iiört hat. Ji:t Anfang des

ier .iianeii, .vcipiiane von 'iapanu
zeugen nim. augeharen und die jetzt
als Schiffsoffizicre ausgebildet wer-

den. Morgen beenden 10Z Maun
Für die Narutalschnlen (ftiii'r in

eineil Spezinlklirins in Aunapolis 1
und werden als Fähnriche eingestnlt.
Etwa sechshundert Ober Teckosfiziere
sind vorläusig zu Fähnrichen und mm
Unterleutnants ernannt worden, iev rUapilän jedes ameritamfcheu Kriegs- -

fchiffes ist augewiesen worden, Prü-
fungen für Teckosfiziere und Unter
offizierc vorzunehmen, die zu Offi

San Marcos. Huntsville. Eonaon
Eitn, Nortl, Teras Norntal Eolle e

und Teiitotl Feniale College: Je
ztnei Stipendien von 8 l 00.00 'nr
Seniors an jedem der Jn'titmste.

Nur studentr. resp. Studentin
nen. welche ibrem Edarakter und
Fabigkeiten nach für würdig erachtet
werden und Aussicht bieten, best pe
jjch weiter deut Unterricht in der
deutschen Sprache talkrastig widi.le!:,
sollen bei der Siipendienauegab?
in Betracht kommen.

Zu diesen Mitteilungen bmierli
das Teras Wochenblatt":

Tor BochenblaNinaun. der in der
Gros; Loge zu La Grange den Am

trag zur Swafsting dieses wichtigen

zieren hesördert werden wollen.
i'wwiife Pläne des Marine-Tepar- - L fli&m.mti

tA.A

fast genau die Halste ans den Staat-
en Massachusetts, üihode Island.
Eonnerticm. i'inn Zlork, Neu, Ier-sen- ,

Penninlvania. Ohio, Judiana
und. Illinois. Mit der Ausnahme
von R.'ewde Island haben alle diese

Staaten ihre Quoten bedeutend
überschritten, und das Surplus
von deren Anwerbungen, nebst dem

einiger kleinerer Staaten, bat den
Ausfall gedeckt, welcher aus anderen
Testen gemeldet wurde- -

Tüte prächtige Gruppe von
Staaten, schreibt der Phi-

ladelphia Rccord". die sich vom At-

lantischen Ozean bis an den Missis-

sippi erstreckt und sechs der drei-zest-

Origiualkolouien nmfastt, bil-

det feinen kleinen Teil des Reich

tuü's der Vereinigten Staaten. Sie
ist hervorragend iu Industrien und

die drei westlichen Staaten besitze,,

einen grasten landwirtschaftlichen
:?eichtnin. In allen nenn Staaten
ist der Prozentsatz der im Aus-

lande geborenen Bevölkerung gros;.

Es ist daher höchst befriedigend, zu
beobachtend das; der Geist des Pa-

triotismus unter denjenigen, wich

che aus fremden Ländern hierher
gekommen find und unter deren

Bindern nicht weniger lebba't glüht

m.m- - .)

tements sollen nach Taniels Erklä-

rungen durch Arbeiterdiffercnzeu iit
und um New ?)orl lind auf anderen
Werften behindert morden sein.

Jil der Erwartung, dazz der 5ean.

! verschärsten Unterseevoottstieges wur-- :

de auch von einigen deutschen Scharf'
zachern vorgeschlagen, alles sollte

: torpediert iverden, ohne da'; den. ans

, den Sck'ff'.'tt befindlichen tRannfchnf.
I ton oder sonstigen Personen Gelegen

grest die ?st00.000,000, welche für

"AN5Vit: ufoti F.- ,-i ti winre
0n the thinci that tuet si"Rxy"

Ttifr wsj an c!d wornan vdo 1ItI
in a Bhoo

Vho had 0 raany rhljdren ehe dldn'
know hat to do,

So jhe ß?t 'ern to work vltk the spaö
and the ho

usfiihrung des Zernöreriiottrit.
Bauprogramms nötig sind, schnell

bewilbigen wird, sind bereits Pisti- -heit gegeben werden sollte, sich zu

retten, X ?. deutsche Regierung in

natürlich die'en Vonchiägen nicht

liminar-Uontrakl- mit den Eramp.s. 4n4 Ehe'll fcod 'ern nnct wlntr
thlng that thy grow,

den Schist'sbauhöfen in New tyoxt, yFore Njvor, Nemoort News und den
Union Jron Worts in San Frau.
cisco aogeletiiosten woroeu. T:e
Kontrakte bnsicren auf einem Pro- -

stiachgekonunen. Es ist nicht . lmr,
iniriiN! der Ge'andte inzwischen Nicht

entlaf'on wurde.
! Ä'.ich Seliaedeu mag sich aus der
A'färe ziA,en .können, indem es hie

(
Schuld auf einige untergeordnete Be-

amte abwälzt. Tie Vereinigten

zeuttystcm. Ein beittmmtcr Prozent.

rrt... .,.. .miisi! i.mciyr.n,rruuBj
(7arrfn ?mmiuion, Maryland Suild1
inj, Wathington, D. C. The Commi
twn vnJl ni 0 manual on Harnt
Cnnni-nf- or m Home Drying of Veg
tallet an4 Fruiis freg upon rccep(
0 2 ceU or pottage.

lie::,;:,,:!:.:.::::;,,::;::".;;,::
als unter dem eingeborenen einen- -

rdeusaiis'chufies stellte, und die

Freude baue, ihn einstimniig ange
noniinen zu seben, ist überzeugt, das;
der Kurs, den das Komitee einge-

schlagen bat, zu schonen Erfolgen
führen wird. Tie Äusieyung der
St'uenöiei'gelder bat auch bisher
Gutes gewirkt, bat dazu beigelra-gen- ,

der deutschen Sprache mehr
zu sichern in ntanchen unse-

rer Staatslebranflalten und hat deni
Orden Ehre eingetragen. In altem
unseren Staotsfemiimrim wird zert
Teutsch gelehrt und in der l'nwerst-tä- t

ivitd die deutsche Sprache von

ciiter zahlreichen und tüchtigen Fa-
kultät gepflegt, wie nur in wenigen
Universitäten im Lande. Tor: wird
auch, was von großer Wichtigkeit ist.

besondere Aufmerksamkeit verwandt
aus die Pädagogik des deutschen

Sprackmiterrichts. also aus Ausbil.
düng von Lehrern, die sich sreziell
darauf vorbereitet haben, deutschen

Sprachunterricht zu erteilen. Turch
die Erhöhung der Stipendien
früher warcn's eigentlich nicht Sti.
pendicn, sondern Preise und der
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Staaten voeideü damit Zli'riede
sein, denn ftc Haben keinen Anlas;,
durch eine schroffe Haltung Schwede

, noch enger an Teutschland hinzn

drängen. J.u (Gegenteil, es mist; ihr
Bestreben sein, Schweden nach Mög- -

! lichkeit Teutsch-lan- zu entfremden.

.'(Niiichen Element. Tatstachlich fallt

ein Vergleich durchaus nicht günstig
für das ältere Element aus.

Zugeständnisse für den

Unterschied in Bevölkerung machend,
'steht Vermont's Beisteuer von 185

Soldaten zu der Armee in sehr w

günstigem Kontrast init Eomiecti-kltZ- s

2510. und PennmlvanienS

Deutscher Arzt
nb wllnöarzt

11 10 First National Bank
liiindk, IG. und Farnnin Str.

s;en Teile von Amerikanern bevö!
tert sind, deren Familien seit lau
gen Jahren Einwohner dieses Staa.
tes sind.

Zahlen beweisen, dasz das Herz
der Vereinigten Staaten gesund
und loyal ist. nngcachtet des lär
meuden (Geschreis, welches ein klei
ner Prozentsatz der Bevölkerung er.
bebt. Tie Staaten, welche die sirosze
Mas;en der Truppen für die Revo,
lution stellten, sind in 1017 nicht
weniger patriotisch als in 1775,
und die Ueberlieferung - wird in
edler Weise von den westlichen

22,078 Rekruten lassen Virginia's
1,502 und North Earolina's l'Z

AIs eines der Mittel dazu inag die

Veröffentlichung der Luzburgfchen
Tepeschen angoseheit iverden. denn
wenn auch die Stimmung der

Schmieden im grofzen und ganzen
auf deutfcher Seite ist. wollen ste

in den Krieg hineingehen
und verurteil?!l jeden Schritt, der

C!ftfc'!:i!i?fii: tsn 11 6! UZ termlU
iaäZ um bi h mwiliags.
Clfi T'texbov:als unbedeutend erscheinen. Und

dies angesichts der 'Tatfache, das)

Lnaenommen wird, iah die beiden
eoünunj: lrzinia dtiU.

SZeiujB0-Zütvon- : tatnuj C173.

letztgenannten Staaten zum gro Staaten gewahrt. Lssizs'njs.sie dieser Gefahr näher brinzm


